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Begründung

für die Erste Anderung (Ergänzung) des Bebauungsplanes Nr.  L4g
" Liebi_gstraße-!üest "

1.  Planbereich

Der Anderungsbereich umfaßt das Gewerbegebiet zwischen

im Norden der Straße "ZtJr  Bleiche,, ,

im Osten den öst l ichen Grenzen der Flurstücke Ig7 und L21,
der Flur F 42, der nördl ichen Grenze des Flurstückes 119
der Flur F 42, der Straße , ,Rude, ' ,

im süden der südl ichen Grenze des Flurstückes rg2 der
FIur F 4I ,

im Westen der B 200 und der , ,Husumer Straße, ' .

2.  Recht l iche Vorschr i f ten

2.1 Rechtsgrundl-agen

Grundragen für die Anderung des Bebauungsplanes sind das
Baugesetzbuch (BauGB) mit  den auf ihm berühenden Rechts-
verordnunggn, wie die Baunutzungsverordnung (BauNVo),
die Planzäichenverordnung 1elanäv) sowie die Landesbau-
ordnung (LBO).

2 .2 Fl-ächennutzunqsolan

Die Bebauungsplanänderung entspr icht  gemäß s B BauGB dem
wirksamen Fl-ächennutzungsplan, der den planbereich als
gewerbl iche Bauf l_äche darstel l t .

2.3 Aufzuhebende Satzungen

Mit  Rechtskraf t  d ieser Bebauungsplanänderung tr i t t  im
Tei l  B die bisher ige textr iche-Fästsetzung frr .  1 außer
Kraft  ( rechtsverbindl ich im nördl ichen rei l  sei t  dem
31.10.84, im südl ichen Tei l_ sei t  dem 23.02.85).

3.  Gründe für die planänderung

Die Bebauungsplanänderung umfaßt ein bestehendes Gewerbe-
gebiet .  Sie sol l  unter Beibehal tung der vorhandenen Struktur
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den PIan an die Vorschr i f ten der Baunutzungsverordnung 1990
anpassen und den in diesem Gebiet  im GrundsaLz unerwünscht,en
Einzelhandel  e inschränken, die Anlagen für sport l iche Zwecke
und Vergnügungsstät ten ausschl- ießen.

4.  Städtebaul iche Maßnahmen

4.1 Einzelhandel

Strukturveränderungen im Einzelhandel  haben z\  e iner z\-
nehmenden Nachfrage nach Standorten in Gewerbe- und
Industr iegebieten geführt .  Im Interesse einer geordneten
städtebaul- ichen Entwicklung hat die Stadt ihre Gewerbe-
gebi-ete unter erhebl ichem Aufwand öf fent l icher Mit te1
fern der fnnenstadt und getrennt von Wohngebieten ausge-
wiesen. Der Einzel-handel  muß dagegen im rnteresse einer
verbrauchernahen Versorung der Bevölkerung in der Regel
den zentralen Versorgungsbereichen also dem Stadtzen-
trum und den Stadttei lzentren -  vorbehal ten bleiben. Von
Einzelhandelsbetr ieben im Gewerbegebiet  an der Liebig-
straße sind negative Ausr'uirkungen insbesondere auf den
kleinen Nahversorungsbereich an der Kreuzung Rude, Lund-
weg und Diblerstraße sowie auf die südl- iche Nachbarge-
meinde Jarplund zr erwarten. Durch die text l iche Fest-
setzung Nr.  l - .1-  werden Einzelhandelsbetr iebe deshalb
grundsätzl- ich ausgeschlossen.

4.2 Anlagen f  ür  sport l - iche Zwecke

Im Bereich des Gewerbegebietes Süd besteht kein Bedarf
für  sport l iche Anlagen. Für diese sind in besserer Zu-
ordnung zu den Wohngebieten geeignete Flächen ausgewie-
sen. Im fnteresse einer Erhal tung der bestehenden ge-
werbl ichen Bauf l -ächen werden Anlagen für sport l iche
Zwecke durch die text l iche Festsetzung L.2 ausgeschlos-
sen.

4.  3 Vergnügungsstät ten

Für den Kernbereich der Stadt bestehen Regelungen, wel-
che die Ausbrei tung von Vergnügungsstät ten auf best imrnte
Zonen begrenzt.  Um ein Ausweichen dieser im Grundsatz
unerwünschten Einr ichtungen in die Gewerbegebiete z!
vermeiden, wird ihre Zulässigkei t  durch die text l - iche
Festsetzung Nr.  1.3 ausgeschlossen. Damit  so11 gleich-
zei t ig auch eine Zweckentfremdung der knappen Gewerbe-
f lächen verhindert  werden.
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